eat poczie na- uiszczona Get˖ο.]ha. Einzelpreis 20 Groſchen. 


beilage „Die Welt am 0 gl. 6.50) mit RER Zuſtellung 8l. 4.50, (mit illuſtr. 

Sonntagsbeilage 81. 6.—). Anzeigenpreis: im Anzeigenteil die 8 mal gefpaltene Millime - 

terzeile 16 Groſchen, im Reklameteil die 6 mal geſpaltene Millimeterzeile 82 Groſchen. 
(Bei Wiederholung Rabatt). 
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WLASNY INTERNES 


“ 


na fundamencie interesu 


PREMJ3OWA pofyezun BUDOWLANA 


na sume 


30.000.000 II. 


w ziocie 


przeznaczona wuylacznie na kredyiy 
dla oiywienia ruchu Dudewlanese. 


Obligacje po 50 zl. za sztuke o charakterze 
papieröw pupilarnych, zabezpieczonych ca- 


iym majatkiem Panstwa. 8 l = 
Ogölna suma rozlosowanych rocznie premij 


2,000.000°— 21. 


:Rozlosowane beda co kwartal 

(1 listopad, 1 luty, 1 maj i 1 sierpien) 
nastepujace premje: 

na 250.000 — TI. 

1̃ͤ̃ 

VVV 

1s 1.000 — , 


Do nabycia 
we wszystkich powazniejszych 
instytucjach finansowych oraz we 
wszystkich Urzedach Poeztewych 
w calem Panstwie. 


Obligacje wylosowane biora udzial 
w dalszych losowaniach. 


ZAPISY na POZYCZHE 


po cenie nominainej 
od dnia 2 czerwca najdalej do dnia 16 czerwca b. r. 


NABY WAZ (IE 


PREMIOWA POZYCZKE BUDOWLANA 


bo jest ona najlepsza i najpewniejsza lokata pieniedzy, a W szezesliwym wypadku 
wulosowania przynicst Wam moe iortunc! 


Geite 2. 


Ronferenz des Staatspräfidenten und 
Marſchall Pilfudski mit Miniſterpräſi⸗ 
dent Slawek. 

Am Samstag, in den Vormittagsſtunden, hat der 
Staatspräſädent mit dem Miniſterpräſidenten Sla⸗ 
wek eine Konferenz abgehalten. 

In den Nachmittagsſtunden begab ſich der Miniſterprä⸗ 
ſident in das Belveder zum Marſchall Pilſudſki, mit 
welchem er eine eineinhalbſtündige Konferenz abgehalten 
hat. 


Billigung der Londoner Flotten vertrages 
Ottawa, 27. Mai. Das Unterhaus billigte einſtimmig 
das Londoner Flottenabkommen. 


Eine Sonderſektion zur Behandlung 
des Londoner Flotten vertrages. 
Loszynken, 27. Mai. Präſident Hoover erklärte, es blei⸗ 
be dabei, daß wahyſcheinlich Mitte Juni eine Sonderſektion 
des Kongreſſes zur Behandlung des Londoner Flottenvertra⸗ 
ges einberufen werden wird. 


Zweibrücken geräumt 


Zweibrücken, 27. Mai. In der vergangenen Nacht iſt 
der Reſt der hieſigen franzöſiſchen Garniſon bis auf ein Ab⸗ 
wicklungskommando der Gendarmerie in Stärke von etwa 
30 Mann abgerückt. Im Laufe des geſtrigen Nachmittags 
war der Oberbefehlshaber der Rheinarmee General Guil⸗ 
laumat in Begleitung eines höheren franzöſiſchen Offi⸗ 
ziers aus Landau hier eingetroffen, um eine letzte Beſichti⸗ 
gung vorzunehmen. 


Macdonald über Englands 
innerpolitiſche Lage. 

London, 27. Mai. Der engliſche Miniſterpräſident Mac- 

donald ſprach geſtern in ſeinem Wahlkreis über die Ar⸗ 
beitsloſenfrage. Macdonald betonte, daß die große Arbeits⸗ 
loſigkeit in England eine Folge des Sturzes der Weltpreiſe 
ſei. Macdonald verteidigte die Haltung des Miniſters für die 
Arbeitsloſenfrage, Thomas, der ſein Möglichſtes getan 
habe. Die Arbeiterregierung wird die Mitarbeit der anderen 
Parteien begrüßen. Die Arbeiterparteien wollen nicht Neu, 
wahlen. Sie ſcheuen auch nicht vor Neuwahlen zurück, wenit 
man ſie dazu zwinge. 

Zu den Vorgängen in Indien erklärte Macdonald, daß 
die engliſche Regierung feſthalte an ihrem Verſprechen, In⸗ 
dien die Verfaſſung des britiſchen Gliedſtaates zu geben. Die 
engliſche Regierung werde aber niemals der Gewalt weichen. 


Severin über die Reichsreform. 
München, 27. Mai. Ueber die Reichsreform ſprach der 
frühere Reichsminiſter Severin geſtern in München auf 
Einladung des akademiſch⸗politiſchen Klubs. Dem Vortrage 
wohnte unter anderem auch der treter der Reichs⸗ 
vegierung und der preußiſche Geſandte in München bei. Se⸗ 
werin ſchilderte zunächſt die bisherigen Verſuche, zu einer 
Reichsreform zu gelangen. Er betonte dann, daß er die bis 
jetzt vorliegenden Vorſchläge der Landeskonferenz nicht für 
eine geeignete Einigungsgrundlage halte. Bei der preußi⸗ 
ſchen Regierung und den preußiſchen Parteien ſei Bereit⸗ 
ſchaft dafür vorhanden, das ſtaatliche Eigenleben aufzuge⸗ 
ben, wenn Preußen etwa ſo behandelt werde wie alle an⸗ 
deren deutſchen Länder. Um die Arbeiten der Länderkonfe⸗ 
renz einheitlich zu geſtalten, ſchlug Severin die Ernennung 
von ſtändigen Vertretern der verſchiedenen Länder vor. Eine 
der wichtigſten Aufgaben der Reichsregierung werde fein, 
der deutſchen Oeffentlichkeit nachzuweiſen, wieviel man bei 
einer rationaliſierten Verwaltung ſpaven könne. Wenn die 
Parteien verſagten, jo ſchloß Severin feine Ausführungen 
müſſe die Frage zum Volksentſcheid geſtellt werden. 


* 


Die Säuglingser krankungen vor dem 
Cübecker Parlament. 


Lübeck, 27. Mai. Mit den Säuglingserkrankunggen in 
Lübeck beſchäftigte ſich geſtern das Lübecker Parlament. Ein 
ſozialdemokratiſcher Antrag, die beiden leitenden Sachbeam⸗ 
ten zur Diſpoſition zu ſtellen, wurde mit einfacher Mehrheit 
angenommen. Der Antrag wurde dem Ausſchuß überwieſen 
und wird dann zur nochmaligen Abſtimmung vor die Voll⸗ 
verjammlung kommen. In der vorangegangenen Ausſpra⸗ 

che hatte ein Mitglied des Lübecker Senates erklärt, daß alles 
daran geſetzt werden müſſe, um weitere Todesfälle zu wer⸗ 
hüten. Der Oberſtaatsanwalt wird das Berliner Gutachten 
abwarten, um danach ſeine Schritte zu unternehmen. Der 
Lübecker Senat wird alles tun, um die notwendige Klarheit 
zu ſchaffen. | 

Profeſſor Deyke, deſſen Suſpendierung in dem ſozialde⸗ 
mokratiſchen Antrag verlangt wurde, betonte, daß er voll 
einſtehe für das, was er vevanlaßt habe. Er habe alles ge⸗ 
tan, um einen Fehlſchlag zu vermeiden. Wenn an ihn noch 
einmal die Frage gerichtet würde, ob er das angewendete 
Verfahren für tauglich zur Tuberkuloſebekämpfung halte, ſo 
würde er mit ja antworten. 


Verhaftungen wegen der Bombenaffäre 


in Boryslaw. 
Vor einigen Tagen iſt während einer polniſchen Feier 
im Sokol in Boryslaw eine Bombe geworfen worden. Wie 
nunmehr aus Boryslaw gemeldet wird, hat die dortige Po⸗ 
lizei drei Mitglieder der ukrainiſchen Militärorganiſation 
verhaftet, die ſtark verdächtig find, daß fie die Granate da- 


mals im Saal gelegt haben. 
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Ctöfſnang des schleichen em 


durch den Wojewoden Dr. Grazynski. 


Heute um 12 Uhr mittags eröffnete Herr Wojewode Dr. Michael Grazyns ki den ſchleſiſchen Sejm, indem er 
das Dekret des Staatspräſidenten, mit welchem die Einberufung des ſchleſiſchen Sejm erfolgte, verlas. Nach der Verl- 
ſung begannen die zwei kommuniſtiſchen Abgeordneten Lärm zu ſchlagen und „Nieder mit der Regierung“ zu rufen. Der 8 
Wojewode ordnete daher die Entfernung der beiden kommuniſtiſchen Abgeordneten aus dem Saale an. 5 

Dann hielt der Wojewode eine längere Rede über die Arbeiten, die dem Sejm bevorſtehen. Nach Beendigung 
derſelben übergab der Wojewode den Vorſitz dem älteſten Abgeordneten Giebel, der aber darauf verzichtete, worauf Abg. 
Korfanty als nächſtälteſter Abgeordneter den Vorſitz übernahm. Abgeordneter Korfanty ordnete ſofort die Wiedereinfüh 
rung der durch den Wojewoden entfernten kommuniſtiſchen Abgeordneten an. Dann hielt Abg. Korfanty eine längere 
Rede und erteilte dem Abg. Jucheleik zur Tagesordnung das Wort. 

Sodann wurde die Wahl des Präſidiums des Sejm vorgenommen. Gewählt wurden zum Marſchall wiederum 
Abg. Wolny, zu Vizemarſchällen die Abg. Dombrowski (Sanageja), Pant (Deutſche Wahlgemeinſchaft), Rogu - 
szeziak (N. P. R.) und Gaſpari (P. P. S.). Nach der Wahl des Präſidiums wurden noch acht Sekretäre gewählt, 
worauf Abg. Korfanty die nächſte Sitzung für den 2. Juni l. J. anberaumte. 


En 
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None Unruhen in Indien, 


London, 27. Mai. In Dacca (Indien) wurden als Opfer Schußwaffe Gebvauch machen. Mehrere Pevſonen wurden Da: 
der Zuſammenſtöße 24 Hindus und Mohammedaner verletzt bei verletzt, ſodaß fie ins Krankenhaus gebracht werden muß⸗ 
und 6 getötet. Eine Anzahl von Läden wurde ausgeplündert ten. 
und in Bvand geſteckt. Panzerwagen patrouillieren die Stra⸗ 


ßen ab. 

London, 27. Mai. In Britiſch⸗Indien verſuchten geſtern 
Nationaliſten einen Perſonenzug zum Entgleiſen zu brin⸗ 
gen. Es ſprangen jedoch nur ſechs Wagen aus den Schie⸗ 
nen, ohne das größerer Schaden verurſacht wurde. 


Die Zuſammenſtöße in Rangooy. 
Rangoon, 27. Mai. Die Lage iſt hier noch immer höchſt 
umruhig. Nachdem es geſtern, wie bereits gemeldet, zu 


Die Zuſammenſtöße in Bombay. 

London, 27. Mai. Wie aus Bombay gemeldet wird, iſt 
die Ruhe in Bhendi Bazar, im mohammedaniſchen Viertel, 
wo es geſtern, wie angekündigt, zu blutigen Zuſammenſtö⸗ 
ßen zwiſchen der Polizei und der Menge gekommen war, an⸗ 
ſcheinend nicht wieder hergeſtellt. Ein in der Colabakaſerne 
liegendes engliſches Regiment iſt alarmiert und an den 
Schauplatz der Tumulte entſandt worden. 

London, 27. Mai. In Rangoon kam es heute früh er⸗ 


Kämpfen zwiſchen Bivmanen und Andhras gekommen war, neut zu ernſten Zuſammenſtößen. Die Polizei mußte von 
die nicht weniger als 26 Tote und rund 700 Verwundete for: der Schußwaffe Gebrauch machen. Mehrere Inder wurden 
derten, ereigneten ſich heute früh meuerlich ernſte Zuſammen⸗ dabei verletzt, ſodaß fie in die Kvankenhäuſer gebracht wer⸗ 
ſtöße, diesmal zwiſchen Birmanen und Indiern. Die Mili⸗ den mußten. 
tärpolizei ſah ſich zum Eingriff genötigt und mußte von der 
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d Südamerikafa 
„Olaf Zeppelin“. 


wicht von über einer Tonne, was einem Markenverkauf von 


IE BESTE, — 


Der Aufenthalt in Pernambuco. 

New York, 27. Mai. „Times“ meldet aus Pernambuco: 
Durch einen plötzlichen Windſtoß wurde die Motorgondel des 
„Graf Zeppelin“ fo hart auf den Boden aufgeſtoßen, daß die 
Gondelſtützen brachen, ähnlich wie im letzten Jahre in Tokio. 
Die Stützen konnten jedoch raſch wieder hergeſtellt werden. 
Der Bericht der „Times“ hebt das große Intereſſe hervor, 
daß die Bevölkerung auch bei der geſtrigen Ankunft zeigte, 
ſowie die ſtarke Inanſpruchnahme des „Graf Zeppelin“ zu 
Poſtzwecken. Die ihm zur Beförderung anvertraute Poſt aus 
den verſchiedenſten Staaten Südamerikas hat ein Geſamtge⸗ 


etwa 125.000 Dollar entſpricht. 


Candungs vorbereitungen in havanna 
New York, 27. Mai. Wie „Times“ aus Havanna berich⸗ 


ten, wird das Landes-Obſervatorium den „Graf Zeppelin“ 
während ſeines Kubafluges mit Wettermeldungen verſehen. 


Auf dem Flugplatze finden unter Zuhilfenahme eines etwa 


drei Meter langen Zeppelinmodells Landungsübungen ſtatt. 


Man erklärte die angekündigte Verwendung von Lajtwagen 


für die Verankerung als unpaſſend und daß die Zuhilfenahme 


von menſchlichen Kräften eine elaſtiſchere Handhabung gegen 


Windſtöße ſei. j 


Der Tag in Polen 


Proteſtverſammlungen der jüdiſchen 
Bevölkerungllin Oſtkleinpolen. 

Wie die „Chwila“ mitteilt, fanden in den letzten Tagen 
in vielen Ortſchaften Oſtkleinpolens Proteſtvevſammlungen 
der jüdiſchen Bevölkerung gegen die Einſchränkung der Imi⸗ 
gration nach Paläſtina ſtatt, die ſehr zahlreich beſucht waren. 


— 


Brand einer naphthagrube 


tung geflohen. Die Polizei hat gemeinſam mit der Gendar⸗ 


merie die Verfolgung eingeleitet und Erhebungen über die 
Urſache des Mordes angeſtellt. 


Frecher Überfall auf den Präfidenten 


der Widzewer Manufaktur 
Lodz, 27. Mai. Am Sonntag wurde auf den Präſiden⸗ 
ten der Widzener Manufaktur Oskar Kohn ein frecher 
Ueberfall verübt. Präſident Kohn wurde ſchon ſeit längerer 


Vor einigen Tagen wurde Krakau alarmiert, daß im Zeit durch einen Mann telephonijch wegen einer materiellen 


Schachte „Leo“ der ſchleſiſchen Geſellſchaft „Venarowka“ in Unterſtützung beläſtigt. Nachdem dies bereits öfters geſche? 


Meneina Wielka durch einem Zufall ein Brand ausgebrochen 
iſt. Das Feuer hat den Bohrſchacht ſamt der Einrichtung 
vernichtet und einen Schaden von beiläufig 23 000 Zloty 


angerichtet. Glücklicherweiſe hat kein Arbeiter einen Schaden 


erlitten. Der Schacht war mit dem Betrage von 20 000 Dol⸗ 
lav verſichert. 


Blutiges Drama in Thorn. . 


Aus Thorn wird gemeldet: Am Montag, um 10 Uhr 
vormittags, ſpielte ſich in der Wohnung eines Offiziers der 


hen war, erblärte Präſident Kohn, der Mann möge ſeine 


Adreſſe und feinen Stand angeben, damit er feſtſtellen kön⸗ 
ine, ob er auch eine Unteryſtützung verdiene. Als Kohn am 
[Sonntag um 2 Uhr nachmittag nach Haufe ging verſtellte 


ihm in der Targowagaſſe ein elegant gekleideter Mann den 
Weg, ſaßte feinen Arm und erklärte ihm, daß er der Mann 


ſei der fuuchtlos ſeit längerer Zeit ſich um eine Unterſtütlts⸗⁊⁸ 
zung bemühe. Da er auf dieſem Wege ſein Ziel micht erreichen 
(konnte, habe er beſchloſſen, die Angelegenheit auf andere Wei⸗ 


ſe zu erledigen. Er drohte, daß, wenn ihm Kohn nicht einen 


| größeren Barbetrag ausfolge, mit ihm dasſelbe geſchehen 


fn ds 


1 


hieſigen Garniſon ein blutiges Drama ab. Die Ordonanz des werde, wie mit ſeinem Sohne Albert. Der Ueberfallene 
Offiziers hat aus dem Schranke des Offiziers einen Revolder ſchlug Lärm, wovauf der Portier des Hauſes, vor dem ſie 
genommen und mit demſelben das 18-jährige Dienſtmädchen ſtanden, herausſtürzte und den Angreifer feſtnahm. 3 
Henriette Piotrowſki erſchoſſen. Nach der Tat iſt die ſich hevausſtellte, war der Bandit ein gewiſſer Moſes Eckſtein. 
Ondonanz, Michael Pankiewiez, in unbekannter Rich- Bei den Erhebungen verweigerte Eckſtein jede Ausſage. $ 
0090000000090000005000090 200008000006 00000000000000000009 000000000000 000000 000000 


Die Entfcheidung der Botſchafterkon⸗ iin he i ächerli i in Neuftadt 
‚li gt, als beinahe lächerlich. Hallen in Neuſtadt 

ferenz über die Flugzeughallen. ſollen unzerſtört bleiben. Es 15 4: um Hallen, "ie 1 

Berlin, 27. Mai. Seitens den Botſchafterkonferenz iſt während der Beſatzungszeit neu errichtet worden find, nach 
die Entſcheidung über die Zerſtörung der Flugzeughallen im dem fie vorher abgebrannt waren. Sie dürfen nur für wirt? 
Rheinlande dahin gefallen, daß die Zerſtörungen weiter ge⸗ ſchaftliche Zwecke verwendet werden und können nicht als 
führt werden ſollen. Im Berliner politiſchen Kreiſen bezeich- Luftſchiffhallen Verwendung finden. Die Entſcheidung der 
net man die Angſt die man in Frankreich vor dem „Zeppe⸗ Botſchafterkonferenz wird allgemein aufs tiefſte bedauert. 
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BE: Jeder Menſch iſt in feinen körperlichen und ſeeliſchen Ei⸗ 
genſchaften durch die ihm vererbten Anlagen und durch den 
Einfluß der Umwelt, in der er lebt, beſtimmt. Das iſt eine 
bekannte und leicht feſtzuſtellende Tatſache: aus der Familie 
Bach, der unſer großer Komponiſt Johann Sebaſtian Bach 
angehört, ſind nicht weniger als fünfzig zum Teil ſehr be⸗ 
rühmte Muſiker hervorgegangen, ein Beweis für die Verer⸗ 
bung von Begabungen. Die Wirkung der Umwelt, des Mi⸗ 
lieus, zeigt ſich in den ſogenannten „Berufsgeſichtern“, Men⸗ 
ſchen, die lange Zeit denſelben Beruf ausüben, bekommen 
einen beſtimmten Geſichtsausdruck und eine charakteriſtiſche 
Haltung. Iſt die Tatſache, daß Anlage und Milieu im menſch⸗ 
lichen Leben eine Rolle ſpielen, auch allgemein bekannt, ſo 
iſt es dagegen ein großes wiſſenſchaftliches Problem, welcher 
Anteil jedem dieſer Faktoren zukommt. Die Entſcheidung die⸗ 
ſer Frage iſt auch von praktiſcher Bedeutung; weiß man z. B. 
daß die Nervoſität eines Kindes auf die Einwirkung ſeiner 
Umgebung zurückzuführen iſt, dann kann man die Umwelt 
ändern oder das Kind in ein anderes Milieu verſetzen, — 
iſt die Nervoſität dagegen vererbt, dann wird man ganz an⸗ 
dere Maßnahmen zur Heilung ergreifen müſſen. Deshalb ſind 
die Forſchungen über Erb⸗ und Milieueinwirkungen nicht nur 
von theoretiſch⸗wiſſenſchaftlicher Bedeutung. 
In der Berliner Univerſitäts⸗Kinderklinik berichtete Pro⸗ 
ſeſſor Dr. Frh. von Verſchuer vom Kaiſer⸗Wilhelm⸗Inſtitut 
für Anthropologie kürzlich über den Stand der Arbeiten auf 
dieſem Gebiete. Die Vererbungswiſſenſchaft ſtellt Experimente 
an Tieren und Pflanzen an, um etwa feſtzuſtellen, wie ſich 
die Organismen verändern, wenn man ſie wechſelnden Le⸗ 
bensbedingungen ausſetzt. Es gibt eine Kaninchenart, deren 
Rumpf weiß iſt, während die Körperenden, alſo Ohren, 
Schwanz, Schnauze und Pfoten, eine ſchwarze Färbung zei⸗ 
gen. Werden ſolche Tiere bei ungewöhnlich hoher Tempera⸗ 
tur aufgezogen, ſo werden ſie ganz weiß, — das beweiſt, daß 
die Schwarzfärbung keine unabänderliche Erbanlage iſt, daß 
ſie von der Umwelt abhängt. Bei gewöhnlicher Außentempe⸗ 


„Neues Schleſiſches Tagblatt“. 


Anlage umd Milieu. 


Der neueſte Stand der Zwillingsforſchung. 


in ihrem Typus aneinander annähern. So hat die Natur 
ſelbſt in den Zwillingen der Wiſſenſchaft eine Möglichkeit ge⸗ 
geben, daß Problem won Anlage und Milieu auch beim Men⸗ 
ſchen exakt zu ſtudieren. Die Zwillingsforſchung ſteht noch 
in ihren Anfängen. An vielen Stellen wird eifrig an dieſem 
Problem gearbeitet, ſo in Amerika und auch am Kaiſer⸗Wil⸗ 
helm⸗Inſtitut für Anthropologie in Berlin⸗Dahlem. Profeſ⸗ 
ſor Lange⸗München hat Unterſuchungen an den Inſaſſen von 


welchen Anteil Milieu und Anlage an der Ausbildung von 
Verbrechern haben. Von 17 evbverſchiedenen Zwillingen, die 
er unterſuchte, war in 15 Fällen nur einer der Zwillingsge⸗ 
ſchwiſter kriminell, und nur in zwei Fällen waren die beide 
mit dem Strafgeſetz in Konflikt gevaten; bei 13 erbgleichen 
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Zwillingen waren dagegen in 10 Fällen beide ſtvaffällig und 
zeigten zudem eine große Aehnlichkeit im Vergehen und in 
ihrem Verhalten wor Gericht, während bei drei Zwillingspaa⸗ 
ven nur der eine zum Verbrecher wurde. Dieſe Feſtſtellun⸗ 
gen ſcheinen alſo zu ergeben, daß beim Verbrechen die veverb- 
te Veranlagung eine größere Rolle ſpielt als das Milieu. 
Von Wichtigkeit ſind auch Intelligenzprüfungen an Zwil⸗ 
lingen, etwa Feſtſtellungen darüber, wie ſich die Fähigkeiten 
von Zwillingen ändern, wenn der eine, eine Schulbildung ge⸗ 
noſſen und der andere nicht, oder wie ſich Berufseinflüſſe aus⸗ 
wirken, etwa in dem Falle, daß der eine Schneider, der an⸗ 
I Metzger geworden iſt. Hier eröffnet ſich der Forſchung 
ein wichtiges Gebiet, auf dem amſo größere Erfolge erzielt 
werden können, je reicher das Beobachtungsmaterial fit, das 
unterſucht werden kann. Vielleicht fällt ſpäter durch dieſe Un⸗ 
terſuchungen neues Licht auf die großen Fragen der Verer⸗ 
bung, der Milieuwirkung und auf alle praktiſchen und ſozia⸗ 
len Probleme, die damit in Zuſammenhang ſtehen. 


D 


Das Land der rechtlosen 


Frauen. 


Gefängniſſen und Zuchthäuſern angeſtellt, um zu ermitteln, 


| So weit die Entwicklung Japans zum modernen Kultur⸗ 
ſtaat nach europäiſch⸗amerikaniſchem Muſter auch geſchritten 
iſt — die Frauenfrage iſt einer befriedigenden Löſung noch 
weltenfern. Es gibt wohl höchſt aktive Japanerinnen, die po⸗ 
litiſche Verſammlungen abhalten, um ihre Forderungen zu 
vertreten, und ſich dabei der Unterſtützung durch einige Zei⸗ 
tungen erfreuen. Aber an wirklichem Erfolge, alſo etwa an 
eine Teilnahme am parlamentariſchen Leben oder an der Ver⸗ 
waltung in Stadt und Staat, iſt einſtweilen noch nicht zu 
[denken. Auf dieſem Gebiet wird es wohl in abſehbarer Zeit 


Der Stand der Frauenfrage in Japan. — Schlechte Bezahlung für Berufstätige, — Wo man Liebesheiraten nicht kennt. — 
Scheiden tut nicht weh. — Nur die Schwiegermutter herrſcht. — Geiſha und Ehefrau. 


bildung iſt nämlich in Japan bis heute ſehr wenig geſchehen. 
Es gibt nur ganz wenig Mädchenſchulen, die außerdem nur 
die elementarſten Kenntniſſe vermitteln. An den Elementar⸗ 
ſchulen gibt es zwar ausgebildete Lehrerinnen; aber deren 
Arbeit wird nicht hoch eingeſchätzt. Auch ſie ſtehen bis fünf⸗ 
zig Prozent im Gehalt dem Manne mach. 

Welche Rolle ſpielt die Frau im Haufe? Keine. Sie wit 
im Grunde noch dieſelbe wie zu den Zeiten des Konfuzius. 
Eine Ehe aus Liebe gibt es nicht. Daß das Mädchen ſich den 
Gatten ſelbſt erwählte, wäre unerhört; auch der Gatte trifft 


ratur iſt der Rumpf des Tieres beſſer durchblutet, alſo wär⸗ ſauch keine Aenderung geben, denn Japan hält gerade in Be- 
mer als die Körperendungen; iſt im Experiment das ganze} zug auf die Frau ſtarr an den Anſchauungen früherer Jahrs, beiderſeitigen Eltern zu beſaſſen haben. Die Eheſcheidung hat 
Dee in warmer Umgebung, jo bilden ſich die ſchwarzen Stel⸗ hunderte feſt. Noch immer iſt die Japanerin dem Mann völ- ſich der in den weſtlichen Ländern üblichen Form einigerma⸗ 
llen nicht. Ebenſo hat man bei Pflanzen durch Kreuzungen lig untergeordnet und nur dazu da, Kinder zu gebären. Will ßen angepaßt; freilich it fie in Japan auch nie auf ſolche 
und durch Aenderung der Lebensbedingungen den Einfluß ſſie mehr als das, ſich alſo in einem Beruf betätigen, jo muß] Schwierigkeiten geſtoßen wie bei uns, Da die japaniſche Ehe 
von Anlage und Milieu ſtudiert. fie fi) damit abfinden, daß ihre geringeren Leiſtungen, wie | feinen ſakramentalen Charakter hat, ſondern nur ein Kon⸗ 
Die Ergebniſſe des Pflanzen- und Tierexperiments laſ⸗ſie ihren geringen körperlichen Kräften entſprechen, auch nie- trakt iſt und zwar ein Kontrakt nicht zwiſchen Mann und 
ſen ſich nicht ohne Weiteres auf den Menſchen übertragen, driger bewertet werden. Japan fit ein Ackerbauland; von der Frau, ſondern zwiſchen Eltern und Eltern oder Mann und 

und beim Menſchen kann man natürlich keine ſolchen Ver⸗ Bearbeitung des Bodens leben 48 Prozent der Bevölkerung, Eltern, könnten die Japaner immer ohne Mühe geſchieden 
ſuche anſtellen. Die Forſchung hat aber doch auch beim Men⸗ und daher iſt auch die Frau in der Landwirtſchaft tätiger, werden. Zu Haufe tt die Frau nur Dienerin. Der Mann 
ſchen einen Weg entdeckt, um zu exakten Ergebniſſen zu ge⸗ als dies in Europa der Fall iſt. Ihre Bezahlung ſteht jedoch herrſcht, und neben ihm ſeine Mutter. Der jungen Frau 

langen. Es handelt ſich um die wichtige Zwillingsforſchung.] weit hinter der des Mannes zurück. Erhält dieſer für den winkt alſo auch einmal die Macht, aber erſt dann, wenn fie 

Es gibt Zwillinge, die aus einem einzigen Ei entſtehen, alſo] Tag einen Jen, fo bekommt fie nur drei Fünftel dieſer Sum⸗ ſelbſt Schwiegermutter geworden iſt. So beſitzt ſie auch bei 
dieſelben Erbanlagen haben, und ſolche, die ſich aus zwei Ei- me. Sucht ſich die Frau der Stadt außerhalb der Hauswirt⸗ 


keine Auswahl. Die Ehe iſt ein Geſchäft, mit dem ſich die 


ern bilden und demnach erbverſchieden find. Man kann nun 
erbgleiche Zwillinge unterſuchen, die in ganz verſchiedener 
Umwelt leben und feſtſtellen, ob fie körperliche, ſeeliſche Unter⸗ 
ſchiede aufweiſen, da in dieſen Fällen die Erbanlagen genau 
gleich find, jo müſſen die Veryſchiedenheiten als Wirkungen 


ſchaft Beſchäftigung, jo ſtehen ihr nicht viele Berufe offen. 
Viele ſind Arbeiterinnen in den Seidenfabriken, andere be⸗ 
kleiden auch ſchon Poſten in den Kaufmannsbureaus. Aber 
alle werden weitaus ſchlechter bezahlt als die Männer. Die 
Mädchen, die in den Bureaus tätig ſind, haben eben viel zu 


des Milieus angeſehen werden. Umgekehrt kann man beo⸗ wenig in der Schule gelernt und können nur in ganz unter⸗ 
bachten, ob erbverſchiedene Zwillinge in gleicher Umwelt ſich geordneten Stellungen verwandt werden. Für die Mädchen⸗ 


Siüdslawiens 
deufschblilfiger Heros. 


Der Ururenkel eines öſterreichiſchen Wachtmeiſters. Maſſenwallfahrt zum Grab des Biſchofs Joſef Georg Stroßmayer. 

Agram, im Mai. entfaltete er eine umfaſſende Tätigkeit als Kirchenfürſt, Po⸗ 
Ign den letzten Wochen pilgerten Tauſende ſüdſlawiſcher litikev und Gelehrter. Als Kirchenfürſt war er von einer 
Patrioten in das ſlawoniſche Städtchen Djakovo, um ſich vor 


des Djakovoer Biſchofs Joſef Georg Stroßmayer, zu neigen, ſten Gegner des Dogmas der Unfehlbarkeit des Papſtes. 
der in dem von ihm ſelbſt erbauten Dom zu Djakovo vor 25 Als Politiker verfocht er im kroatiſchen Landtag und im 
Jahren nach langem, nur dem ſüdflawiſchen Volke gewidme: | Budapeſter Magnatenhaus ſtets die Rechte der Kroaten ge⸗ 
tem Leben zur letzten Ruhe beſtattet wurde. genüber den Unterdrückungsbeſtrebungen, die bald von Wien, 
Biſchof Stroßmayer gilt als der größte unter den geiſti⸗ bald von Budapeſt ausgingen. Wichtiger war aber ſeine Tä⸗ 
gen Wegbereitern des heutigen Jugoſlawien. Ohne ihn, den tigkeit als nationaler Erwecker. In Wort und Schrift trat 
eigentlichen Erwecker des ſüdſlawiſchen Nationalbewußtſeins, er für die Einheit der Südſlawen ein, unterhielt Verbin⸗ 
wären die Slowenen, Kroaten und Serben die durch Geſchich⸗ dungen mit allen bedeutenden Politikern Sloweniens, Ser⸗ 
te und Religion lange getrennt und oft in Braderkämpfe ver- biens und Montenegros, hatte vielverdachte Beziehungen zu 
wickelt waren, niemals zu einem eigenen, freien, nationalen Rußland, von dem er Unterſtützung der ſüdſlawiſchen Einig⸗ 
Staat vereinigt worden. Die in Deutſchland wenig bekannte keitsbeſtrebungen erwartete, und bereitete der ſüdſlawiſchen 
Heſchichte des Kampfes der Südſlawen für Freiheit und Ein- Idee den Weg, indem er ihr unter allen ſüdſlawiſchen Stäm⸗ 
heit iſt auf das Engſte mit der überragenden Perſönlichkeit men Anhänger warb. Er durfte mit Recht von ſich ſagen: 


lieniſchen Einigung und wird ſpäter ſicher gerechtere Beur- erſter ſeine Hirtenbriefe in kroatiſcher, nicht mehr in latei⸗ 
teilung finden als heute, zwölf Jahre nach dem Weltkrieg, niſcher Sprache, bemühte ſich um eine kroatiſche Bibelüber⸗ 
deſſen Ende die Verwirklichung der vorausſchauenden Pläne ſetzung, ſchuf die Südſlawiſche Akademie der Künſte und 
Stroßmayers brachte. 


ten, daß in den Adern dieſes erſten und größten Südſlawen immer wieder auf die Bedrückung hin, die chriſtliche Bosnier 


Stroßmayers verknüpft. Dieſer Kampf der Südſlawen iſt „Ich bin der erſte nationale Biſchof.“ Seine ganze Tätigkeit öffentliche Häuſer, und dann gab es kein 
ebenſo feſſelnd wie die Geſchichte der deutſchen oder der ita- war von nationalen Gedanken durchdrungen. Er erließ als jjie. Wenn eine Geiſha dort ausriß, wurde fie von der Polizei 


Wiſſenſchaften in Agram, unterſtützte Dichter und Publizi⸗ ) 
Für Deutſche iſt es von beſonderem Intereſſe zu erfah- ſten, auch Serben und Bulgaren, auf das Freigebigite, wies Geiſha und Ehefrau iſt nicht ſehr groß. Immer tft die Frau 
Dienerin. Wenn der Gatte Gäſte mit ins Haus bringt, darf 


in verschiedenen Farben, sowie Kipp- und 
Ständerlampen neu eingetroffen! 


Für unsere Stromkonsumenten in bequemen 
Ratenzahlungen. Denken Sie noch vor Ihrer 
Sommerreise an die Anschaffung eines 
Reisebügeleisens für alle Spannungen. 


Eiekfrownia Bielsko - Biala 
Spölka Akeyina 

Verkaufsraum Bielsko, Batorego 13a. 

Telefon 1278 u. 1696 Geöffnet 8—12 u. 2-6. 


nevlei Verfügungsrecht über ihr Geld. Streng genommen, 


oft angefeindeten Duldſamteit — er predigte ſogar einſt hat ſie ja auch keins, denn das von ihr in die Ehe einge⸗ 
dem Gvabe des größten Verkünders der ſüdſlawiſchen Idee ſelbſt als katholiſcher Viſchof in einer griechiſch-orthodoxen brachte Gut gehört nicht ihr, ſondern den Eltern, und im Fall 
und gläubigen Propheten eines einigen Südſlawenveiches, Kirche — und in den ſiebziger Jahren einer den bedeutend- der Scheidung fällt es an dieſe zurück. Ein Scheidungsgrund 


iſt z. B. Reſpektloſigkeit gegen die Schwiegereltern. Das Vor⸗ 
handenſein eines illegitimen Kindes tut dem Ruf der Frau 
keinen Abbruch. Es wird einfach won der Familie übernom⸗ 
men, wie überhaupt in Japan die Familie, nicht der Ein⸗ 
zelne im Vordergrund ſteht. Die Erziehung der Kinder be⸗ 
ſorgt neben dem Mann die ieger x 

Die im Weiten fo häufig idealifierte Geiſha hat den Eu⸗ 
ropäer ausgiebig mit der japaniſchen Proſtitution bekannt ge⸗ 
macht. Zwar nehmen Geiſhas keine vevachtete Stellung ein, 
aber auch vom Gegenteil iſt nicht die Rede. Da die japaniſche 
Ehefrau keine Rolle im öffentlichen Leben ſpielt, dann matür⸗ 
lich auch die Geiſhas keinen Anſpruch auf beſondere Achbung 
machen. Eltevn werkauften früher einfach ihre Mädchen an 
Zurück mehr für 


wieder zurückgebracht. Dieſe Zuſtände find ſeit einigen Jahr⸗ 
zehnten glücklich beſeitigt; heute darf die Geiſha fortlaufen, 
und es gibt ſogar, nach weſtlichem Muſter, wohltätige Einrich⸗ 
tungen, die ſich ihrer annehmen. Der Unterſchied zwiſchen 


von ſeinem Ahnen her auch deutſches Blut rollte. Sein Ur⸗ 
urgroßvater war ein Wachtmeiſter aus Linz, der zur kaiſer⸗ 
lichen Voſatzung den flawoniſchen Stadt Ofijet gehörte und 
eine Kroatin heiratete. Seine Nachkommen nahmen die kroa⸗ 
tiſche Sprache und Sitte an, und als Kroate kam Joſef Ge⸗ 
org (Joſip Juraj) Stroßmayer zur Welt. Der ungewöhnlich 

abte Jüngling bezog das Prieſterſeminar und beſtieg, 


erworben und mehrere Jahre als Profeſſor in Djakovo und 
als Hofkaplan in Wien gewirkt hatte, als Fünfunddreißig⸗ 


nachdem er das Doktorat der Philoſophie und der Theologie 


jähriger den Biſchofsſtuhl von Djakovo. Bis zu ſeinem Tode Linzer Wachtmeiſters Paul Stroßmayer. 


unter türkiſcher Herrſchaft zu erleiden hatten, und ließ ſichſie dieſen nur aufwarten und die Speiſen auftragen. An der 
durch keine Anfeindung von feinem Weg abbringen. Er] Unterhaltung nimmt fie nicht teil. Uebrigens könnte fie es 
wirkte auch für die ziviliſatoriſche Erſchließung und wirt⸗ auch nicht, ſelbſt wenn ſie es wollte. Ebenſowenig läßt ſich 
ſchaftliche Kräftigung Kroatiens und Slawoniens, ſetzte ſichſdie Japanerin mit ihrem Gatten in der Oeffentlichkeit ſehen; 
für den Bau von Eiſenbahnen und für Bankgründungen [fie begleitet ihn nicht einmal auf dem Spaziergang. Einſtwei⸗ 
ein, kurz, es gab kein Gebiet, auf dem er nicht eine Frucht: [en findet der überwiegende Teil der Japanerinnen an dieſen 
bare Tätigkeit entfaltet hätte. ET Verhältniſſen Genüge; aber es iſt doch zu erwarten, daß auch 
Heute ſchmücken viele Städte Denkmäler dieſes ſüdſla- im Land der aufgehenden Sonne der Ruf der Frauen nad) 
wiſchen Apoſtels und Tauſende von ſüdſlawiſchen Patrio⸗ Gleichberechtigung einmal gehört werden wird. . 
ten pilgern dankbar an das Grab dieſes Ururenkels des 5 — 
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„Neues Schleſiſches Tagblatt“. 


wojewodſchaft Schleſien. 


verbot von Derfammlungen und Umzügen in der Umgebung 
ie des ſchleſiſchen Sejm. 


Inm letzten Geſetzblatt der Wojewodſchaft Schleſien wur⸗ 
de eine Verordnung des ſchleſiſchen Wojewoden vom 24. 
Mai 1930 über Verſammlungen und Umzüge in der Umge⸗ 
bung des ſchleſiſchen Sejmgebäudes verlautbart. Die Ver⸗ 
ordnung hat folgenden Wortlaut: 

Auf Grund der Paragraphen 137 und 139 des Ge⸗ 
ſetzes vom 30. Juli 1883 über die allgemeine Landesverord⸗ 
nung (3b. u. pr. ſtr. 195) und der Paragraphen 6, 12 und 
15 des Geſetzes vom 11. März 1850 über die Polizeiverord⸗ 
nung (8b. u. pr. ſtr. 265) werordne Ich: 

Paragraph 1. Während der Dauer der Seſſion des ſchl. 
Sejm ſind Verſammlungen unter freiem Himmel und De⸗ 
monſtrationsumzüge auf Straßen und Plätzen, die ſich in 
der Umgebung des ſchleſiſchen Sejm in Kattowitz befinden, 
werboten. Das Verbot erſtreckt ſich auf folgende Straßen: 
Sienkiewieza, Wojewodzka, Francuska und Powſtancow ſo⸗ 


* 


wie die Ausläufer der bezeichneten Straßen, die das Ge⸗ 
biet abſchließen. In Ausnahmsfällen erteilt der Polizeidi⸗ 
vektor in Kattowitz die Genehmigung. 

Paragraph 2. Perſonen, welche an Verſammlungen 
und Umzügen an den verbotenen Orten teilnehmen ſowie 
Perſonen, die zu ſolchen Verſammlungen und Umzügen 
auffordern, werden im adminiſtrativen Wege mit einer 
Geldſtrafe bis 60 Zloty oder im Unvermögensfalle mit Ar⸗ 
reſt bis zu 6 Tagen beſtraft, wenn nicht die ſtrafrechtliche 
Uebertretung auch andere Vergehen umfaßt, die ſchweren 
Stvafen unterliegen. 

Paragraph 3. Die Verordnung tritt mit dem Tage den 
Verlautbarung in Kraft. 

Der ſchleſiſche Wojewode: 
Dr. Grazynſki 


Die Entwicklung des Telefonnetzes. 
Das dichteſte Telephonnetz in Polen beſitzt Bielitz. 


Aus Anlaß des 50⸗jährigen Beſtandes des Telephon⸗ 
netzes in Polen hat dev Miniſter für Poſt⸗ und Telegraphen⸗ 
weſen Ing. Ignaz Boerner der Preſſe Aufklärungen über 
die Entwicklung und den augenblicklichen Stand des Tele⸗ 
phonweſens in Polen erteilt. Aus dem umfangreichen Ma⸗ 
terial entnehmen wir intereſſante Daten über das Gebiet 
dev Wojewodſchaft Schleſien. 

Das erſte Telephon wurde in Königshütte im Jahre 
1885 und in Bielitz im Jahre 1890 inſtalliert. Die erſte in⸗ 
terurbane Verbindung entſtand im Jahre 1894-95 auf der 
Linie Wien — Teſchen — Bielitz — Oswieneim — Krakau 
Die erſten Linien wurden über die Erde gelegt. Eine auto⸗ 
matiſche Telephonzentrale beſitzt Bielitz, als einzige Stadt 
in der Wojewodſchaft. 

In dem Projekt über die Errichtung von automatiſchen 

Telephonzentralen iſt Kattowitz als die erſte Stadt auserſe⸗ 
hen. Ferner beſtehen Projekte, die interurbanen Verbindun⸗ 
gen über unterirdiſche Kabel zu leiten. Das erſte unterirdi⸗ 
ſche Kabel wird auf der Strecke Warſchau— Lodz — Kattowitz 
—Teſchen mit einer Abzweigung nach Krakau und Gleiwitz, 
insgeſamt 520 Kilometer, geplant. Bei der Kabellegung wer⸗ 
den die neueſten techniſchen Einrichtungen berückſichtigt-⸗ 
Auf Grund der Statiſtik beſitzt Bielitz das dichteſte Te⸗ 
lephonnetz, da auf 100 Einwohner der Stadt 5.9 Abonnenten 
kommen. Im Verhältnis der durchgeführten Geſpräche zur 
Einwohnerzahl ſteht Bielitz mit 32.298 Geſprächen jährlich an 
erſter Stelle. 

Insgeſamt beſitzt Polen ein Telephonnetz von 733.950 
Rilgmeter; das von 6000 Telephoniſtinnen und anderen An⸗ 
gestellten bedient wird. f 


Neue Schulbauten im Teſchner⸗Schleſien. 

Mit der Frühjahrsbauſaiſon wurde mit dem Bam von 
neuen anſehnlichen Volksſchulen begonnen. Die Volksſchu⸗ 
len werden in Dziedzitz, Dzienglow, Brenna, Ilowniey und 
Wieszezenty errichtet. 


Bielitz 


Die Beskidenvereinsſchutzhäuſer als 
Sommerfriſchen. 

Ein angenehmer, geſunder und billiger Aufenthalt. 

Der Beslidenverein Bielitz macht aufmerkſam, daß die 
Schutzhäuſer Kamitzerplatte (1001 m), Klementinen (1059 m), - 
und Joſefsberg (933 m), wie alljährlich ſo auch heuer wieder, 
ab Mai Sommerfvifcjler d. i. Gäſte für längere Zeit zu Er⸗ 
holungszwecken aufnehmen. Auf alle Schutzhäuſer wird das 
Gepäck über Verlangen hinaufbefördert. Alle Anmeldungen 
find an den BBB. Bielltz, Stadtberg 14 zu richten. Der Preis 
für Unterkunft und Verpflegung — beides bekanntermaßen 
erſtklaſſig — beträgt bei 4 Mahlzeiten täglich für Mitglieder 
des Beskidenvereines Bielitz 9 Zloty, für Nichtmitglieder 11 
Zloty. Die Zimmer im Schutzhaus auf der Kamitzerplatte 
wurden heuer komfortabler eingerichtet. Die Schutzhäuſer Jo⸗ 
ſefsberg und Kamitzerplatte haben Telephon, Bibliothek uſw. 
Die Umgebung aller genannten Schutzhäuſer eignet ſich ſehr 
gut für ſtundenlange Spaziergänge. Was Höhenluft und Hö⸗ 
henſonne für die Geſundheit des Menſchen bedeuten, iſt längſt 
erkannt worden. 

Baumgärtel, Rodelhütte, Babiagora nehmen keine Som⸗ 
merfriſchler auf. 


Reifeprüfungen am Staatsgymnafium 
mit deutſcher Unterrichtsſprache. 
Die mündlichen Reifeprüfungen fanden zuerſt an der 
mathem.⸗naturwiſſenſchaftlichen Abteilung in der Zeit vom 
12. bis 15. Mai ſtatt. Den Vorſitz führte Direktor Karol 
Gryez vom ſtaatl. mathem.⸗naturwiſſenſchaftlichen Gym: 
naſium in Teſchen. Von 38 Kandidaten erhielten 35 ein 
Zeugnis der Reife. In der klaſſiſchen Abteilung waren die 
Reifeprüfungen am 19. und 20. Mai unter dem Vorſitze des 
Direktors Theodor Stera vom ſtaatlichen klaſſiſchen Gym- 
najium in Königshütte. Von 19 Kandidaten und 5 Kandida⸗ 
tinnen erhielten 18 Kandidaten und 5 Kandidatinnen ein 
Zeugnis der Reife. art: 
An die Abiturienten des Staatsgymnaſiums mit 

a deutſcher Anterrichtsſprache in Bielitz. 
Die Verteilung der Reifezeugniſſe erfolgt für alle Abi⸗ 


turienten der klaſſiſchen Abteilung am Samstag, den 31. hat die Agnes Bielie eine lederne Brieftaſche gefunden. In innern. 


Mai, um 9 Uhr, im Feſtſaale der Anſtalt, für die der ma⸗ 
thematiſchen Abteilung um 10 Uhr ebendaſelbſt. Alle Abi⸗ 


turienten müſſen alle Bücher abgegeben haben und allen, 


ihren ſonſtigen Verpflichtungen gegen die Schule nadger 
kommen ſein, ſonſt werden die Zeugniſſe zurückgehalten. 


Einbruchsdiebſtahl. Nach Einſchlagen einer Fenſterſchei⸗ 
be in dem Büroraume des Baumeiſters Adolf Mukawski 
ſind unbekannte Diebe in das Büro eingedrungen. Die Die⸗ 
be haben aus einem unverſchloſſenen Schreibtiſch 400 Zloty 
Bargeld, ſechs Dolarowki und eine goldene öſterreichiſche Me⸗ 
daille geſtohlen. 


Biala. 


Großes Schulfeſt. 

Die vereinigten Komitees der Elternräte benachrichtigen 
die weiteſten Kreiſe des P. T. Publikums, daß dank den Be⸗ 
mühungen der Volksſchuljugend beider Nationalitäten der 
Stadt Biala, am 8. Juni 1930 (erſter Pfingſtfeiertag), auf 
dem Vergnügungsplatze nächſt dem Jägerhauſe in Lipnik 

ein Frühlingsfeſt 
mit vielſeitigem Programm ſtattfindet. Näheres an den An⸗ 
ſchlagſäulen. Unter anderem treten 800 Kinder in einem ge⸗ 
miſchten Chore auf. Außerdem werden Ballette in Koſtümen, 
Volkstänze u. dgl. aufgeführt. Eintritt 50 Groſchen. Das 
Reinerträgnis fließt der Ferienkolonie erholungsbedürftiger 
Kinder zu. 8 

Eigenes, reichhaltiges Büfett am Platze. Militärmuſik. 
Autobusverkehr je 20 Minuten. 

Bei ſchlechter Witterung findet das Feſt entweder am 9. 
oder 15. Juni ſtatt. 

Das Komitee 


— 

Der Verkauf von Tabakwaren und Zeitungen an Sonn⸗ 
und Feiertagen. Der Magiſtrat der Stadt Biala teilt mit: 
Das Innenminiſterium hat im Einvernehmen mit dem Mi⸗ 
niſterium für Arbeit und ſoziale Fürſorge auf Grund des 
Reſkriptes vom 21. März 1930 angeordnet, daß auf Grund 
der augenblicklichen Geſetzesvorlage die Tabakwarengeſchäfts⸗ 
lokale an Sonn- und Feiertagen nicht offen gehalten wer⸗ 
den können. Dagegen hann im Sinne des Paragraphen 15 
der Verordnung vom 23. Juni 1923 der Detailverkauf von 
Zeitungen und geitſchriften an Sonn⸗ und Feiertagen in 
Kiosken und Geſchäftslokalen, die ſich ausſchließlich nur mit 
ET geitungs- und Zeitſchriftenverkauf befaſſen, geſtattet 
werden. 

Gefunden wurde im Stadtbereich ein Horrenhut. Abzu⸗ 
holen im Magiſtvat, Zimmer Nr. 2. 


Rattowitz. 
Der finnländifche Stabschef in ſtattowitz 
Am Sonntag beſuchte der finnländiſche Stabschef Oberſt 
Walenius in Geſellſchaft mehrerer höherer Offiziere Kat⸗ 
towitz. Oberſt Walenius hat während des Aufenthaltes in 
Kattowitz beim Ritter des finnländiſchen Freiheitskreuzes 
Wlodzimierz Strycki Wohnung genommen, 


Zuſammenſtoß zwiſchen Auto und Fuhrwerk. Auf der 
Chauſſee Zawodzie⸗Murcki in der Nähe der Kolonie Suſan⸗ 
na erfolgte ein Zuſammenſtoß zwiſchen dem Perſonenauto 
Sl. 3086 mit dem Fuhrwerk des Joſef Witaminski aus Te⸗ 
ſchen. Dabei wurde das Auto erheblich beſchädigt und das 
Pferd des Geſpannes leicht verletzt. Perſonen ſind nicht zu 


Schaden gekommen. 


Vom Autobus überfahren. Von dem Autobus Sl. 9839 
wurde auf der ul. Koscielna in Nikiſchſchacht der fünf Jahre 
alte Paul Cypa überfahren. Der Knabe erlitt eine leichtere 
Verletzung üben dem linken Auge. Er wurde der häuslichen 
Pflege übergeben. Die Schuld an dem Unfall trägt der Kna⸗ 
be ſelbſt. 5 5 f een 

Er hatte einen tüchtigen Rauſch. Im Warteraum der 
vierten Klaſſe am Bahnhof in Kattowitz befand ſich Franz 
Wojeik in trunkenem Zuſtande in Geſellſchaft eines gewiſſen 
Alois Rene urd anderer ihm unbekannter Perſonen. Nach 
dem Trinkgelage wurde Wojeit von Rene an die Rawa, hin⸗ 
ter das Soldatenheim begleitet und daſelbſt liegen gelaſſen. 
Als Wojeik in der Nacht erwachte, bemerkte er, daß ihm der 
Anzug, die Schuhe und der Hut geſtohlen worden ſeien und 
er nur mit der Leibwäſche bekleidet ein Schläfchen im Freien 
gemacht habe. f 

Eine Brieftaſche mit Dokumenten gefunden. Auf dem 
Dachboden des Hauſes auf der ul. Andrzeja 3 in Kattowitz 
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der Brieftaſche befand ſich ein Militärbüchel eine Verkehrslarte 
ſowie verſchiedene Dokumente, auf den Namen Adolf Kowa⸗ 
lee aus Woznik lautend. Die Gegenſtände können am Poli⸗ 
zeikommiſſariat 2 in Kattowitz abgeholt werden. 
Selbſtmord. In der Scheune ſeines Vaters erhängte ſich 
Wilhelm Wrona. Die Urſache zu dieſem Schritt war Le 
bensmüdigkeit. 

Tötlicher Grubenunfall. Auf der Oheimgrube verunglück⸗ 
te der Oberhäuer Jakob Mankowski aus Nikolai. Mans 
kowski iſt im Knappſchaftslazarett in Kattowitz den erlittenen 
Verletzungen erlegen. Er hinterläßt die Ehefrau und ſieben 
unverſorgte Kinder. 

Körperverletzung. Während eines Streites auf der ul. 
Sobieskiego in Siemianowitz wurde Joſef Skrzypezok won ei⸗ 
nem gewiſſen Johann Komvans mit einer Flaſche an der 
rechten Schläfe verletzt. Die Verletzung iſt erheblicher Na⸗ 
tur. Komraus wurde verhaftet. 

Fahraddiebſtahl. Dem Alfred Mane wurde auf der Ko⸗ 
lonie Moscicki in Balenze ein Hervenfahrad, Marke „Sturm“ 
Nr. 25.861, geſtohlen. 

Drei Brände an einem Tage. Am Sonntag, in den 
Abendſtunden, entſtand in der Filmkabine des Kino „Apol⸗ 
lo“ in Kattowitz ein Filmbrand. Der Operateur Otto Her⸗ 
bert riß den brennenden Film ab und werfuchte ihn zu Bo⸗ 
den zu werfen, um ihn ſodann zu löſchen. Unglücklicherweiſe 
fiel der brennende Film in einen Kaſten, welcher andere Fil⸗ 
me enthielt, die ſofort Feuer fingen. Als der Operateur dem 
Ausgang zuſtrömte, erlitt er erhebliche Brandwunden und 
ſtürzte überdies die Treppen herab. Der alarmierten Feuer⸗ 
wehr gelang es, den Brand zu löſchen. — In der Nacht zum 
Montag entſtand ein Brand in der Fleiſchevwerkſtatt des Lud⸗ 
wig Ochojski auf der ul. Stawowej 16. Die in der Rauch⸗ 
kammer befindlichen Schinken ſowie die darüber liegende 
Werkſtatt wurden erheblich beſchädigt. — In derſelben Nacht 
entſtand ein Zimmerbrand in der Wohnung der Familie Soj⸗ 
ka auf der ul, Marjada 32. Der Brand wurde bald gelöſcht. 
Der Brandſchaden iſt gering. 

Pleß | 

Autounfall. Auf der Chauffee in Piaſek wurde vom 
Perſonenauto J. K. 49.409 der 5 Jahre alte Knabe Ludwig 
Kurzius überfahren. Der Knabe erlitt Verletzungen am gan⸗ 
zen Körper und mußte in das Krankenhaus in Pleß einge⸗ 
liefert werden. Der Knabe iſt an dem Unfall ſelbſt ſchuld, da 
er in einem gewiſſen Augenblick von einem Fuhrwerk abge⸗ 
ſprungen iſt und unter das Auto geriet. 

Wohnungsbrand. In der Wohnung des Johann Piorka 
in Stara Wies entſtand ein Brand. Es wurden zwei Feder⸗ 
betten, Weißwäſche, Kleidungsſtücke und Leder für Schuh⸗ 
macherzwecke im Geſamtwerte von 10 000 Zloty vernichtet. 
Durch die eingeleitete Erhebung wurde feſtgeſtellt, daß der 
Brand vom Geſchädigten ſelbſt gelegt wurde, um die Ver⸗ 
ſicherungsſumme zu erlangen. Die Erhebungen ſind noch 
nicht abgeſchloſſen. 

Einbruchsdiebſtähle. In das Büro des Arbeitsvermitt⸗ 
lungsamtes in Pleß ſind Diebe eingedrungen, die jedoch 
nichts geſtohlen haben. Die Tätäer wurden in der Perſon 
des 24 Jahre alten Franz Nowak und des 19 Jahre alten 
Johann Kandziora feſtgeſtellt und den Gerichtsbehör⸗ 
den in Pleß überſtellt. — In die Gaſtwirtſchaft der Roſalie 
Anderkow in Pleß haben unbekannte Diebe einen Einbruch 
verübt. Die Diebe haben mehrere Flaſchen Schnaps, Wurſt 
und 6 Zloty Bargeld geſtohlen. An Ort und Stelle haben 
die Diebe 5 Flaſchen Schnaps aufgekorkt, die jedoch nicht 
wollſtändig ausgetrunken wurden. Es beſteht daher die An⸗ 
nahme, daß die Diebe verſcheucht wurden. 

Rybnik. 

Von einem Förſter angeſchoſſen. Der Förſter Luka⸗ 
szezyk der Wälder des Beſitzers Inſtyn Korn in Przyszowice 
hat durch einen Schuß aus der Jagdflinte den 20 Jahre alten 
Alfred Widera in der Hüfte verwundet. Die Verwundung 
iſt micht lebensgefährlich. Nach den Ausſagen des Förfters 
befand ſich Wiedera mit drei anderen Perſonen im Walde. 
Auf den Anruf des Förſters den Wald zu werlaſſen leiſteten 
die Perſonen keine Aufforderung. Wiedera verſuchte ſich auf 
den Förſter zu ſtürzen, weshalb derſelbe von der Schußwaffe 
Gebrauch machte. 8 

Schwientochlowitz 

Grabſchändung. Unbekannte Täter haben auf dem ka⸗ 
tholiſchen Friedhof in Lipine das Denkmal des Ludwig Adam⸗ 
ezewski beſchädigt und einen Schaden von 30 Gloty angerich⸗ 
tet. Die Polizei hat Erhebungen eingeleitet. 


Teſchen. 

Kaſſeneinbrecher an der Arbeit. In das Büro der Ge⸗ 
noſſenſchaftskaſſe in Skotſchau ſind unbekannte Diebe einge⸗ 
drungen und haben die Feuerfeſte Kaſſe aufgeſchnitten. In 
dem Kaſſenſchrank befanden ſich 3000 Zloty, welche die Ein⸗ 
brecher nicht mitgenommen haben, da ſie wahrſcheinlich ver⸗ 
ſcheucht wurden. 


Theater. 


Erneuert das Theaterabonnement. 
Die mehrfachen Aufrufe, die unſere Theatergeſellſchaft 
innerhalb der letzten drei Wochen an das Publikum unſerer 
Schweſterſtädte gerichtet hat, haben bisher leider nicht den 
erhofften Erfolg gezeitigt. Bis zum 22. Mai hat kaum die 
Hälfte der alten Abonnenten ihr Abonnement erneuert und 
da der Ausfall durch die an und für ſich ſehr erfreulichen 
Neuanmeldungen lange nicht gedeckt iſt, erſcheint die geſicherte 
Betriebsführung unſeres alten Kulturinſtitutes und deshalb 

auch die Wiedereröffnung einer neuen Saiſon ſehr fraglich. 
Wir bringen unſerem Publikum den 31. Mai, bis zu 
welchem bekanntlich die Entſcheidung zu fallen hat, ob die 
Fortführung unſerer deutſchen Bühne möglich iſt, nochmals 
in Erinnerung und richten ganz beſonders an die alten A⸗ 
bonnenten die Bitte, ihre Abonnements vechtzeitig zu er⸗ 
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Was ſich die 


welt erzählt. 
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Beruehmmg bes Difoarfr Mäners 


Die Gegenüberſtellung mit den Ueberfallenen. 


Düſſeldorf, 27. Mai. Die Gegenüberſtellungen der von 


Br: z De PER f ; „dem Düſſeldorfer Mörder Ueberfallenen mit dem Täter, die 
1 Ottawa, 27. Mai. Bei Coburg (Ontario) raſte ein Ei⸗ e. 4 ‘ . \ 
 Henbahnzug in ein Auto. Die nfafen re 5 5 ſechs geſtern begonnen haben, wurden fortgeſetzt Die Zeugin Frl. 
Mitglieder, eine Familie, wurden getötet. F T 
3 5 5 über den Täter nichts ſagen, da der Ueberfall ſich allzuplötzlich 
Be: 2 und ſchnell ereignete, ſodaß fie den Täter nicht erkennen konn⸗ 
Fallſchirmabſprung aus 8300 meter |t. Die Zeugin Frau Mantel und der Kaufmann Kron⸗ 
1 Höhe. blu m erkannten in Kürten an der Figur den Täter. Eine 
N a 8 . in nam ſtraß, die von Kürten in die Düſſel 
* New York, 27. Mai. Ein neuer Höhenvekord für Fall-] Zeugin namens Heerſtraß, di i f 1 
ſchirmabſprünge wurde aufgeftellt in der kaliforniſchen Stadt geſtoßen worden war, erkannte ihn gleichfalls wieder, ebenſo 
Los Angelos. Dort ſprang ein Fallſchirmakrobat aus 8300 die Mutter eines kleinen Mädchens, das von Kürten ange⸗ 
Meter Höhe aus dem Flugzeug ab. Der bisherige Rekord ſprochen worden war, was die Frau beobachtete. Dagegen 
betrug über 8100 Meter. Der Fallſchirmakrobat war mit vermochte der Kellner won Stindermühle, wo Kürten mit der 
Leiner Sauerſtoffmaske ausgerüſtet, verlor aber trotzdem die ermordeten n deen ſein ſoll, ihn micht wieder erken⸗ 
Veſinnung und kam erſt unmittelbar vor der Landung wie- nen, desgleichen eine Frau, die von jenem Manne im Hof⸗ 
5 der zu ſich. Beim Abſturz war ihm eine Hand erfroren. garten, allerdings rücklings, überfallen wurde. 


Bewieſene Mordfälle. | 


ee 
dafür erbracht haben, daß Kürten auch der Schreiber der 
Briefe iſt. Schon deshalb iſt an ſeiner Täterſchaft im Falle 
Albermann nicht zu zweifeln. Zudem hat Kürten auch in 
dieſem Falle die Tat mit ſehr zahlreichen Einzelheiten ge⸗ 
ſchildert, die ſich mit dem objektiven Tatbeſtand, wie ihn 
die Mordkommiſſion ſeinerzeit feſtgeſtellt hat, decken. Die 
Vernehmung Peter Kürtens wird heute fortgeſtzt. 

Die bisher ſtattgefundenen Gegenüberſtellungen ergaben, 
daß Kürten als Täter ſowohl von der Ehefrau Meurer 
als auch von der Karoline Hewſtraß, die er ſeinerzeit in 
die Düſſel gelockt hat, beſtimmt wiedererkannt wurde. Er 
ſelbſt erkennt auch ohne weiteres dieſe beiden Zeuginnen als 
ſeine Opfer an und wiederholt in deren Gegenwart in gro⸗ 
ßen Zügen, den Hergang ſeiner Taten. Die ihm von den 
Zeuginnen geſtellten Fragen beantwortet er ſicher und zu⸗ 
treffend. 

Der am 26. Auguſt 1929 in Lierenfeld mit einem gro⸗ 
ßen Meſſer geſtochene Heinrich Kornfeld erkannte Kür⸗ 


drei perſonen im Flugzeug verbrannt. 
3 Tulſa (Oklohoma), 27. Mai. Ein Flugzeug mit drei 
Inſaſſen kam beim Landen mit einer Hochſpannungsleitung 


Düſſeldorf, 27. Mal. Die bisherigen Ermittlungen in ben bei der Gegenüberſtellung nicht wieder. Dagegen be⸗ 
Sachen des ermittelten Düſſeldorfer Maſſenmörder Peter zeichnete Kürten den Kornblu m, deſſen Namen er aller⸗ 
[Kürten haben zu der Feſtſtellung geführt, daß Kürten mit dings nur aus Zeitungen kenne, als eines feiner drei Opfer, 


in Berührung, wodurch es in Brand geriet. Die drei In⸗ Beſtimmtheit den Ueberfall im Grafenberger Wald am . er am 26. Auguſt 1929 unmittelbar hintereinander durch 


ſaſſen, zwei Mäner und eine Frau, verbrannten mit dem 
Flugzeug. B 


| 


Unfall auf dem Truppenübungsplatz 
| in neuhammer. 


Neuhammer, 27. Mai. Ein Schweres Unglück ereignete 
* ſich auf dem Truppenübungsplatz in Neuhammer. Bei einer 
Uebung des dort liegenden Reiterregimentes Nr. 6 aus Pa⸗ 
ſewalt löſte ſich bei einem im Galopp reitenden beſpannten 
GBuge die Lafette und zwei der Reiter fielen vom Pferde her⸗ 
unter. Einer von den Soldaten wurde ſchwer verletzt. Er 
mußte ins Krankenhaus nach Sagan gebracht werden. Der 
andere erlitt leichtere Verletzungen. 


Verlobung des Grafen Chriftian 
zu Stollberg. 
u Hirſchberg, 27. Mai. Graf Chriſtian Friedrich zu Stoll⸗ 
2 berg Wernigerode aus Janowitz, der im Dezember wergan⸗ 
genen Jahres in der Berufungsverhandlung in Hirſchberg 
begen fahrläſſiger⸗Tötung ſeines Vaters des Grafen 
5 Eberhardt zu 9 Monaten Gefängnis verurteilt wurde, 
bat ſich mit Anna⸗Lieſe, Gräfin von Rothkirch und Trach, 


mi Pathenau verlobt. 


3 Sport 
B. B. S. D. — 06. fattowitz. 


En 


RW. Donnerstag trägt der BBSV. auf eigenem Platze ſein 
Meiſterſchaftsſpiel der 1. Gruppe gegen einen der ſpiel⸗ 


ſtärkſten Kattowitzer Vereine 06 aus. Das Spiel dürfte einen 
intereſſanten Verlauf nehmen und eine anſehnliche Beſucher⸗ 
zahl auf den Platz hinauslocken. Der heimiſche Meiſter wir 


alles daran ſetzen ſeine Poſition in der Meiſterſchaftstabelle 


* = verbeſſern und dürfte ſich daher der Veſuch diejes Spieles 
lohnen. 


B. B. Sportverein — Pogon, ſtattowitz 
3 2:0 (1:0). 
2 Der BBSV. konnte ſein ſonntägiges Spiel gegen Po⸗ 
F gen in Kattowitz ſiegreich geſtalten und zwei wertvolle Punkt, 
für ſich buchen. Die Mannſchaft ſpielte bis auf Fitz komplett 
und zeigte beſonders in der erſten Hälfte eine deutliche Ue⸗ 
berlegenheit, die aber leider nicht in Tore umgeſetzt werden 
konnte, da der Angriff nervös und zerfahren ſpielte. Matz⸗ 
ner brachte in der 38. Minute feinen Verein mit einem 
ſcharfen Grundball in Führung und erhöhte durch Huſſak 
nach vorübergehender Offenſive der Hausherren in der zwei⸗ 
ten Hälfte den Stand auf 2:0. Die Kattowitzer verſuchten 
2 nach einmal das Reſultat zu korrigieren, konnten aber außer 
einigen Eckſtößen nichts erzielen. Schiedsrichter Gerblich. 


Tennisklubkampf B. B. S. v. Hakoah 
9 Donnerstag (Chriſti Himmelfahrt) findet auf den Plät⸗ 

zen des BBSV. der für vergangenen Sonntag vereinbar! 

geweſene Tennisklubkampf ſtatt, an welchem beide Mann⸗ 
| ſchaften in ihren ſtärkſten Aufſtellungen teilnehmen. Es 
‚ finden Herreneinzel, Herrendoppel, Dameneinzel⸗ und ge⸗ 
miſchte Doppelſpiele ſtatt, die guten Sport bringen dürften. 

e Siele beginnen um 8.30 Uhr vorm. f 


BBS. nach Zywiee um dortſelbſt ein Freundſchaftsſpiel ge⸗ 
gen die Tennisſektion der Zywiecer Papierfabrik auszutra⸗ 
gen. Die Zywiecer gehörten früher zu den ſpielſtärkſten Klubs 
unſeres Bezirkes, machen gegenwärtig zwar einen Form⸗ 
rückgang durch, den aber hoffentlich nur vorübergehender ſein 
dürfte. Die Abreiſe der BBSWV.⸗Mannſchaft erfolgt um 7,85 
ab Bielsto und werden Schlachtenbummler zur Mitfahrt 
böfl. eingeladen. 


* Tennisklub 1923 — Zywiecer papier⸗ 
Br. fabrik 14:4, 

Sonntag fand auf den Tennisplätzen des Tennisklub 
Eu 1928 ein Klubkampf zwiſchen den Hausherrn und der Ten⸗ 

E nisſektion der Zywiecer Papierfabrik ſtatt, in welchem die 


Mai 1930 und den Ueberfall auf Gertrud Schulte am 25. blindes Drauflosſtechen verletzt hat. Die Ehefrau Mantel 
Auguſt 1929 ausgeführt hat. Die beiden überfallenen Mäd⸗ und Anna Goldhauſen, die am gleichen Tage durch 
chen haben Kürten mit Beſtimmtheit als Täter wiedererkannt. Stiche verletzt wurden, haben Kürten bei der Gegemüber- 
Kürten hat die Vorgänge in dieſen beiden Fällen in voller ſtellung nicht wiedererkannt, weil ſie ihn bei der Tat nur 
Uebereinſtimmung mit der Darſtellung der beiden Mädchen | ganz flüchtig geſehen hätten. 

geſchildert und zwar mit zahlreichen Einzelheiten, die nur der Inzwiſchen ſind verſchiedene Lichtbilder des Kürten amt⸗ 
Täter wiſſen konnte. Ferner iſt mit Sicherheit anzunehmen, lich veröffentlicht worden. Die Polizei fordert alle Perſonen, 


daß Kürten den Mord an der Maria Hahn am 11. Auguſt 
1929 in Papendell begangen hat. Auch in dieſem Falle iſt 
die Täterſchaft des Kürten durch eine Fülle von Einzelheiten 
erwieſen, die nur dem Täter bekannt ſein konnten. 

Auch die Täterſchaft Kürten im Mordfalle Gertrud Al⸗ 
bermann kann als bewieſen gelten. Es wurde der Preſſe 


insbeſondere Frauen und junge Mädchen, die mit Kürten in 
Berührung gekommen und tätlich angegriffen oder mißhan⸗ 
delt worden ſind, auf, ſich unverzüglich zu melden. Kürten 
hat verſchiedene Ueberfälle auf Mädchen geſtanden, von denen 
der Polizei nichts bekannt war, weil die Opfer bedauerlicher⸗ 
weiſe es unterlaſſen haben, ſofort Anzeige bei der Kriminal⸗ 


Sonntag, den 1. Juni fährt die Turniermannſchaft des z 


ſchon bekanntgegeben, daß die Arbeiten des Schriftſachver⸗ polizei zu erſtatten. Mit ihrer Hilfe wäre es der Polizei doch 
ſtändigen Dr. Schneickert den einwandfreien Nachweig möglich geweſen Kürten ſchon früher unſchädlich zu machen. 


Jaweles Auweller. 


In Italien. Inn in Oberösterreich wurden am Sonnabend von Unwettern 
Rom, 27. Mal. Das anormale Wetter hält in Italen mit ſchwerem Hagelſchlag heimgeſucht. Die Schloſſen erreiche 
Bis noch an. Aus Südtirol werden farte Schneefälle auf ter eine Große von Dühnereiern. In einer wan von erben 


5 N 15 Kilometern wurden die Feldbeſtände vollſtändig vernichtet 

den Bergen gemeldet. 8 Ge 3 

> und Bäume kahl lagen. Der Hagelſchlag dauerte 25 Mi⸗ 
Auch in Öfterreich. BIT a 


| nuten. 
| Wien, 27. Maj. Einige Orte des Bezirkes Braunau am 
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Zywiecer, die ohne Frl. Fußgänger und Haber antraten, ſtiak feinen Gegner zu diſtanzieren, welcher dies aber nicht 
eine hohe Niederlage erlitten. In den Hauptſpielen, dem zuließ. Einige Meter nach dieſer Kraftprobe gelang es dem 
Herreneinzel⸗ und Herrendoppelſpiel blieben die Zywiecer Tſchechen ſich um ſechs Meter vorzuarbeiten. In dieſem Mo⸗ 
"allerdings erfolgreich, auch das Dameneinzel Haber — Fr. ment ſetzte Petkiewicz zu ſeinem rühmlichſt bekannten Finiſh 
Mänhardt brachte ihnen einen Punkt, die anderen Spiele ein, ließ Koſtiak 25 Meter hinter ſich und zerriß unter koloſſa⸗ 
mußten fie dem Gegner überlaſſen. Anertennenswort ift die lem Jubel der Zuſchauer das Zielband. Seine geit betrug 
Leiſtung Dr. Halinſti, der ſowohl im Einzel, als auch im 9:9, — „Warta“ hat für den Sieger dieſes Laufes einen 
Doppel mit Ing. Fußgänger den ausgezeichneten Spieler beſonderen Pokal geſpendet. 

Geymayer und im Doppel die ſtarke Kombination Geymayer i N 
— Bathelt ſchlagen konnte. 


Eliminationsborkämpfe in Pofen. 


Die Reſultate der einzelnen Spiele lauteten: | 
' Herreneinzelſpiele: Die vor dem Boxländerkampf Ungarn — Polen ausge⸗ 
Dr. Halinſki — Geymayer 6:4, 6:4; tragenen Eliminationskämpfe brachten zwei intereſſante Re⸗ 


Dattrer — Bathelt Erwin 2:6, 6:4, 1:6; ſultate. Im Halbmittelgewicht ſchlug Seweryniak (Lodz) — 
Ing. Fußgänger — Heß Rudolf 1:6, 2:6; Arski (Poſen), im Halbſchwergewicht Konarzewſki (Lodz) — 
Fränkel — Lamprecht 1:6, 2:6; s 1 |Bisniemfti (Poſen) nach Punkten. Die übrigen Kämpfe wur⸗ 
Goldmann — Dr. Stonawſti 1:6, 4:6; den nicht ausgetragen, da die Boper darauf verzichteten, was 
Korf — Krauſe 3:6, 0:6. den lebhaften Unwillen der zahlreich verſammelten Zuſchauer 
Dameneinzelſpiele: i | hervorrief. 
Frl. Haber — Fr. Mänhardt 6:4, 6:33 bi — rar 
880 8 ar ee 62 9, dann w. o. Warszawiankd ſchlägt Warta in 
2 RUE, ö leichtathletiſchen Meeting 76 : 67. 
Herrendoppel: Der auf dem Wartaplatz ausgetragene leichtathletiſche 
Dr. Halinski, Ing. Fußgänger — Geymayer, Bathelt] Klubkampf zwiſchen Warſzawianka und Warta brachte erſterer 
6:4, 5:7, 6:4; 1 einen Punkteſieg von 76:67 Punkten. Die dabei erzielten 
Dattner, Fränkel — Heß, Krauſe 7:9, 2:6; Reſultate lauteten: 5 
Korf, Goldmann — Dr. Stonawſti, Lamprecht 1:6, 1:6. 
Gemiſchtes Doppel: (Warte). i 
Dr. Halinſti, Frl. Haber — Geymayer, Fr. Mänhardt Hochſprung: 1. Lokajſti (Warſz.) 171 em, 2. Kruſzezyn⸗ 
226, 3863 x ski (Warta). 
Dattner, Fr. Burian) — Bathelt, Frl. Pfiſter 1:6, 0:6; | 400 Meter: 1. Biniakowſki (Warta) 51.6, 2. Wrobel 
Fränkel, Frl. Ganſel — Lamprecht, Frl. Ochsner 3:6, (Warſzawianka). 
: 6. c Kugel: 1. Heljaſz (Warta) 13.98, 2. Swietlik (Warta). 
Weitſprung: 1. Gelbemann (Varſz.) 6.53, 2. Lokajfki 
(Varſzawianka). 5 
4 mal 100 m Staffel: 1. Warſzawianka 46 Sek. 5 
Speer: 1. Gatkowſki (Warta) 49 m, 2. Klimezak Warte). 


für Frl. Ganſel. 


Giänzende Revanche petkiewicz. 


Im Verlauf der leichtathletiſchen Wettkämpfe Warta — 
Warſzawianka fand ein internationales Rennen über 3000 1500 m: 1. Kuſoeinſki (Warſz.) 4.48, 2. Nowacki (Warſz.) 
Meter ſtatt. Am Start erſchienen zwei berühmte internatio⸗ 110 m Hürden: 1. Sobkiewiez (Warta) 19.1, 2. Wilkomaſzy 
nale Läufer Koſtiak (Tſchechoflowkei) und Petkjewicz (Warſza⸗ (Warſzawianka). 5 - 
wianka). Der mit großem Intereſſe erwartete Kampf brachte 800 m: 1. Zuber (Warſz.) 2: 5.6, 2. Pawlak (Warſz.) 
Petkiewicz einen glänzenden und verdienten Sieg, der feinen Stabhochſprung: 1. Nogaj (Warta) 3.10, 2. Koscielak 
Konkurrenten 25 m hinter ſich ließ. (Warſzawianka). 

Petkiewicz führte vom Start weg, neben ſich ſeinen Kon⸗ 
kurrenten Koſtiak, der ſich zwar nicht bemühte an die Spitze ſzawianka). : 
zu gelangen, aber ſtändig neben Petkiewicz blieb. In den 5000 m: 1. Kuſoeinſki (Warſz.) 15: 43.3, 2. Nowadi 
ſerſten fünf Runden maßen die beiden Läufer ihre Kräfte an⸗ (Warſzawianka). 
einander, erſt eineinhalb Runden vor dem Biel verſuchte Ko⸗ 4 mal 400 m Staffel: 1. Warta in 278. 


* 


100 Meter: 1. Szeajch (Warſz.) 11 Sek., 2. Biniakowſki 


Diskus: 1. Heljaſz (Warta) 38.66, 2. Cierpikowſki (War⸗ 


Geite 6 „Neues Schleſiſches Tagblatt“ Nr. 143. 


. 1geſchlachtet und direkt oder durch Vermittlung der in dieſen 
Tagen bereits dem Verkehr übergebenen Exportkühlhalle ex⸗ 
portiert werden können. . 


Reiſeerleichterungen auf ſämtlichen polniſchen Eiſenbahnli⸗ A 
Sunahme der Lodzer nien in Form einer 50-pvozentgen Fahrpreisermäßigung für Zuſammenſchluß in der polniſchen 
Textilwarenqusfuhr. die Rückreiſe aus Lemberg. Der Rücktransport der auf der Papierinduſtrie 


2 10 we R 575 m er 5 0 a hen „ 7. . ſtenlos. Auch die re h 2 pſammlu der Aktien⸗Ge⸗ 

Die Lodzer Textilwareninduſtrie weiſt für den Monat Meſſe nicht verkauften Exponate erfolgt koſtenlos. Auch Kürzlich fanden die Vollverſammlungen der Aktien- & 
April d. J. folgende Ausfuhrziffern auf: a Direktion der öſterreichiſchen Bundesbahnen und die Direk- ſellſchaften „Steinhagen, Wehr und Co.“ ſowie der „Pabia⸗ 
Die Geſamtausfuhr im April belief ſich auf 450.969 kg] tion der tſchechoſlowaliſchen Staatseiſenbahn haben beſchloſ⸗ micer Papierfabrik Rob. Saenger“ ſtatt, in denen Beſchlüſſe, 
im Geſamtwerte von 4.505.247 Gloty. An Waren wurden ſen, den Beſuchern der Oſtmeſſe Erleichterungen zu gewäh⸗ die für die Entwicklung der Papierinduſtrie in Polen von 
ausgeführt: weiße Baumwollwaren — 2947 kg. für 41.835] ven, und zwar werden die Fahrpreisermäßigungen in Oeſter⸗ roger Wichtigkeit ſind, gefaßt wurden. 
Zloty, bunte Baumwollſtoffe — 99.016 kg. für 938.400 8l., reich 25 Prozent und in der Tſchechoſlowakei 33 Prozent im Beide Aktien⸗Geſellſchaften beſchloſſen nämlich, ſich zu 
Wollſtoffe — 28.623 kg. für 297.240 Zloty, Hutſtumpen — beiden Richtungen betragen. Auch hier erfolgt der Rücktvans. ſammenzuſchließen, um kraft ihrer wirtſchaftlichen Mittel und 
178 kg. für 7661 Zloty, bunte Baumwollgarne — 42.451 kg. port der Exponate koſtenlos. ihrer Produktion den Folgen des mit Deutſchland abgeſchloſ⸗ 
für 360.719 Zloty, bunte Vigognegarne — 94.591 kg. für * ſenen Handelsvertrages entgegenzutreten. Die übernehmende 
337.970 Zloty, bunte Kammgarne — 53,683 kg. für 1.084.523] Das Vermögen des polniſchen Staates Aktien⸗Geſellſchaft iſt die Pabianicer Papierfabrit von Rob. 
Sloty. Unter dem Vorſitz des ehemaligen Miniſterpräſidenten Haenger, die das Anlagetapital durch die 4. Emiſſion von 
Wenn man in Betracht zieht, daß die Geſamtausfuhr von Grabski fand kür 1 en Wars chau eine Verſammlung der | 26.400.000 Zl. auf 40.000.000 Zl. erhöht. Außerdem gibt fie 
Textilwaren im April dieſes Jahres 450.969 kg. im Werte Prabs 3 b a für eine Aktie der Fabrit „Steinhagen, Wehr u. Co“. 1 und 

* 8 5 3 8 Be £ Mitglieder der Geſellſchaft der polnischen Wirtſchaftler und! 8 9 . A a 

von 4.505.247 Zloty betrug, während fie im April vorigen kent 8 j 1 557 F ſiebenvierundſiebzigſtel Aktie der Pabianicer Papierfabrik von 
1 5 5 1 Statiſtiker ſtatt, in der Ing. Kruszewski über das Thema 5 0 h 5 

Jahres 423.168 kg. für 4.201.667 Zloty ausmachte, ſo ergibt Das Staatsvermögen und die Methoden feiner Berechnung“ Rob. Saenger heraus. Die auf dieſe Weiſe gebildete Organi 
dieſe Gegenüberſtellung einen nunmehrigen Umſchwung zum e tegen Beere hielt ſation beſitzt 3 Papierfabriken in Myszkow, Pabianice und 
beſſeren, da in dieſem Jahre um 27.801 kg. für 303.580 Sloy| e Er 0 amnächſd auf die Schmzerigleiten hin, mit denen] Wloclawek, ſowie eine Zelluloſefabvik in Wloclawek mit 10 
mehr Waren ausgeführt wurden als im ſelben Zeitraume eine 3 2 0 e ſeien, da ann = nn a 50 ne bi 

des Vorjahres. ; de Mer en: om. Polen herge n Papiers aller Gattungen, vom Packpapi 
Er fuhr won Lodzer Textilwaren belief ich im Mo⸗ je nach der Art des Vermögens verſchiedene Methoden an bis zum holzfveien Kanzleipapier, ſowie 85 Prozent der Bel- 


' rd d üßten, wobei man jeine Aufmerkſamkeit . g & l 3 
nat März dieſes Jahres auf 334.758 kg. im Geſamtwerte von icht r wf an Ken auch ai 835 qua- luloſeproduktion umfaſſen und 4500 Tonnen Papier ſowie 
3.669.007 Zloty, was beweiſt, daß ſich die Ausfuhr im April 


re = ee . 3500 Tonnen Belluloje monatlich ergeben. 

In U 0 Ü ib PP 22 f 12 gl . 
;.... eh BC O0 De Ware ar nen em 
um 116.211 kg. für 936.240 gloty. Umgefärbtes Kammgarn darauf von großer Bedeutung, weil es die Sicherheit für alle 8 3 05 N . > 3 an 8 he 
wurde im Monat April d. J. 247.199 bg. für 3.371.654 Zloty vom Staate aufgenommenen Anleihen uſw. darſtellt. 1 855 8 8 72 N — 5 für 
ausgeführt. . f Auf Grund der angeſtellten Berechnungen unter Anwen⸗ Jute 1 5 WI 8 Papierf 1 e 9705 80 ee 

Nad) den Ausfuhrfländern geordnet, wurden die Lodzer dung entſprechender Methoden gab der Vortragende ſodann En 5 e Berlin Eee 
Textilwaren wie folgt ausgeführt: mad) dem Fernen Osten | ging Schätzung des Bruttovermögens des polniſchen Staates. | SIDE. 
(Sapan md Ehine) für 105 583 Zloty, nach Rumänien für Hanach beläuft fid) der Wert der materiellen Gier, die dem 5 
1.035.820 Hl., nach Rußland (Kammgarne) für 382.438 glo- Staatsfiskus gehören, auf 16,5 Milliarden Zloty, genau ge⸗ 2 
ty, nach England für 315.201 Zloty, nach den Baltenſtaa- nommen auf 16.374.577.000 gloty. Zieht man die Anleihen Na dio 
den (eettlond, Finnland unnd Eſtland) für 277.405 gl, nach in Höhe von 3.885.000.0001, die der Staat mit feinem Ver. „ 
den Ländern des Nahen Oſtens (Syrien, Paläſtina, Aegyp⸗ mögen garantiert hat, und zwar etwa 626 Millionen innere : 2 Mittwoch, 28. Mai 
ten, Türkei und Perſien) für 233.765 Zloty, nach Amerika für und etwa 3208 Millionen auswärtige Anleihen, ab, jo ver gattow ib. Welle 408 7. 17.05 Mufital "Spmbevinezin. 
180.756 Zloty, nach den nördlichen und den nordweſtlichen bleibt ein Nettovermögen von 125 Milliarden Zloty. 17.15 Plauderei. 19.45 Sport 20.00 Vortvag. 20.40 Abend⸗ 
land) für 10 e gde wegen, Dünemart, Belgien und Fol.] die Berechnung des Bolksvermögens erfolgt auf ver⸗ konzert. 21.10 Eitevatur. 21.25 Fort. des Konzerts. 22.10 
land) für n gloty, 1055 Deſterreich, Ungarn und Ju; ſchiedene Weiſe und ergibt werſchiedene Endſummen, wie 140, eulen 2.95 ET ehe ri 
goflawien für 150.139 Zloty, nach Deutf chland für 93.211 81. 160 und 180 Milliarden Zloty. 0 Wa ef cha At Bei a 1412. 16.45 Schallplatten. 17.15 
nach Amerika für 63.459 Zloty, mach verſchiedenen anderen Jcpücherſchun 17.45 Unte he gt Sr Radio chr 8 


— ͤÜ—L— 
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Ländern zuſammen für 25.738 Zloty. A 0 2 885 ; Er 0 
Die Steigerung des Exports im April gegenüber dem Mo⸗ Die fohlenqusfuhr aus dem nik. 20.05 Alte poln. Tänze mit muſikal. Illuſtvationen. 20.3 
nat März wurde durch den erhöhten Bedarf der Auslands⸗ Dombrowarevier. Kommermäit. 20.10 Literatur. 21.25 Foriſ. d. Konzerts. 


* 

märkte an hochwertigen bunten Kammgarnen bewirkt; dieſer Die Kohlenausfuhr aus dem polniſchen Kohlenrevier ges 8 f 
Bedarf iſt von 155.333 Bloty auf 1.084.523 Zloty geſtiegen. Dombrowa ei im . d. J. gegenüber dem Vormonat um „ Breslau. Welle 325: 16.30 Anterhaltungsmuſik. 
Dieſe Steigerung entſpricht bis zu einem gewiſſen Grade dem 944 Prozent geſtiegen. Hauptabnehmer waren Schweden mit 17.30 Elternſtunde. 18.10 Stunde der Muſik. 18.35 Rund um 
gleichzeitigen Rückgang der Ausfuhr von Baumwollwaren ſo⸗ 38 Prozent, Frankreich mit 30 Prozent, Dänemark mit 12 den Oder⸗-Umſchlaghafen Coſel. 19.00 Chanſons (Schallpl.) 
wie dem vorausſichtlich nur vorübergehenden Niedergang der Prozent, Oeſterreich mit 7.5 Prozent und die Tſchechoſl owakei | 9 0 Berlin: Max Reinhardt ſpricht. 20.00 Berlin: Arturo 
Ausfuhr von Vigognegarnen. In die Summe des Exports mit 45 Prozent. Von der Geſamtausfuhr gingen 81 Pro⸗ scantni. Be 

nach Rumänien it der Export von Garnen auf die Summe zent über Danzig und 2 Prozent über Gdynia Prag. Welle 486.8. 11.15 Schallplatten. 12.30 Preß⸗ 
von 610.524 Zloty mit einbezogen. ‚burg. 13.30 Sozialinformationen. 13.40 Induſtrie, Handel 


— nt Gewerbe. 13.55 Börſe. 16.30 Die Aufgaben der W 

f Bau eines ftädtifchen und wache. 16.40 Kultur. und Volksbildungsvortrag. 17. 
. 7 a Brünn. 17.55 Landwirtſchaft. 18.05 Arbeiterſendung. 18.15 
dene 105 e der Exportſchlachthofes in Gdynia. Beſuch in Moskau. 18.35 Deutſche Sendung. Ein Zwiege⸗ 
meſſe in Lemberg. Das Minifterhum für Handel und Induſtrie hat dem ſpräch über Theater und Kino. 19.35 K. Scheinpflug: Eine 


Das Warſchauer Verkehrsminiſterium gewährt den Be⸗ Magiſtrat von Gdynia eine Parzelle von 24.000 qm für den Woche Mörder. 20.00 Luſtige Lieder. 20.30 Einniſche Muſtk. 
ſuchern der 10. Internationalen Jubiläumsmeſſe in Lemberg | Bau eines ſtädtiſchen und Exportſchlachthofes übergeben. Nach 21.30 Klavierkonzert. 
die in der Zeit vom 2. bis 16. September d. J. ſtattfindet, der Fertigſtellung des Schlachthofes werden die Tiere dort — ä — 
r e . . 


So ο,,j,m2 e οοοοοοο | Umsonst I Dı Krank ? 


erteile ich jeder Dame 


S eebilli einen guten Rat bei Ist es der Magen, die Vor an en 
It oder Magen, d Barasy 
PO:EDRLUG | Weissiluss | Ian denen. 
Sie Offerte 


Jede Dame wird er- | gestDu a. Bleichsucht? 
von der 


staunt und mir dank- | Bist Du zuckerkrank ? 
lösten Planofabrik in Polen 2 


. bar sein. Frau A. Hast Du Artherienver- 

REN + | Gebauer, Stettin 6. P. EP Rheumatis- 
er 22 Friedrich-Ebertstrasse tuns Gicht, weissen 
N 


gu , .| Fluss, Hemoroiden, 
arte N Small 105, Deutschl. (Porto | chronische b 


beifügen). 775 fung, Disenterie, Was- i 3 
sersucht, Frösteln, Ast- 

88 Pe ® ® 5 6 ma, Skrofeln, Unter- om m Er € 
brechung derMenstrua- | ; 
tion, Tripper, Grippe ? 0 b 


bee e e Bydgoszez 


in dieser ZEITUNG | der Broschüre „Ziota } Filiale: 
haben den besten | Lecznieze“ (Heilkräu- r 


ter), Tausende vis vom Hülowice, ulica Kosciuszki 16, Teleion 28-98 
E RF I L 8 Wunder gerettet: Adr. 


Apotheke in LIS Zz ki 


Defailpreise EE & & & ® & bei Krakau. 


Egon Petri, Professor des Berliner Konservatoriums urteilt 


Volksschuhe 8 1 . 
1 ähter Sohle d Absatz Nr. 35 bi 41 24. 4-60 5 über mein Fabrikat wie folgt: 
mit angenähter Sohle un satz Nr. is . Aufruf 2 Lemberg, 10, XII. 1928. 
Sportschuhe In jedem Ort wird eine Filiale Hierdurch bestätige ich gern, dass das mir freundlichst bereit- 


errichtet. Hierfür wird eine zuver- 
lässliche Person (Beruf einerlei) als 


Filialleiter (in) 


gesucht. Monatliches Einkommen 
150 bis 200 Dollar. — Bewerbungen 
unter „Novelty“ an Annonzenexpedi- 
tion „Par“, Poznan, Aleje Mareinkows- 
kiego 11. 789 


gestellte Pianino der Firma Sommerfeld aus Bromberg ein ausgezeich- 
netes Instrument ist. Die Mechanik ist leicht, präzis und zuverlässigt 
der Ton voll, weich und sympathisch. 


Ich beglückwünsche die Firma zu diesem Erfolge. 
Bestens dankend 


mit vulkanisierter schwarzer Sohle und Gummibesatz 
Nr. 35 bis 41 f. € — 


Verlangen Sie überall nur Marke | 
„PEPEGE‘“ mit Huieisen! 751 OY Egon Petri 


r 
un, — — 
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